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Nur etwa ein Drittel der derzeitigen Weltbevölkerung teilt die Sicht- und Lebensweisen unserer

individualistischen Kulturen des Westens. Zwei Drittel der Menschheit sind in Gemeinschafts-

kulturen aufgewachsen (von den Kulturwissenschaften als „sociotropic“ oder „collectivistic“

bezeichnet). Kulturen prägen nicht nur eine jeweils spezifische Art, die Welt zu deuten und sich in ihr

zu verhalten, sondern hinterlassen in jedem Menschen – Stichwort Neuroplastizität – einen

psychischen und neuronalen Fingerabdruck (der seinerseits wiederum veränderbar ist). Um in einer

Welt großer Migrationsströme gutes Zusammenleben und Integration zu ermöglichen, bedarf es der

wechselseitigen Bereitschaft, die Denk-, Erlebens- und Verhaltensweisen von Menschen anderer

Kulturen zu erkunden, zu verstehen und Unterschiede auszuhalten.
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